
  
  

  

  

  

  

  
  

  
  

 

  

  

 

   

 

  

 

  

 

  

   

  

 

  

 

  

 

  

  

 

  

  

  

  

  

   

   

   

348 7 > Bhuliche ‚Einzelheiten.

heizt werden. Die Damptersparnis wächst mit zunehmender Dehnung

und. abnehmender Überhitzung. Bei Füllungen bis 30% arbeitet die

Gleichstromlokomotive deshalb nach vielfacher Erfahrung so sparsam,

wie eine Verbundmaschine. Bei großer Füllung verschwindet der Vor-

zug des Gleichstroms, weil der Taupunkt nicht erreicht wird, während

die hohe Kompression die Zugkraft schädlich beeinflußt. Anzustreben

ist Verminderung der Kompression bei großen Füllungen. Dies ge-

schieht am leichtesten bei Schieberéteuerung. indem eine solche Aus-—

lgßdeckui1g ’ gegeben

-— wird, daß von 40%

1 Füllung ab die Korn“-

? ‘ pression höchstens noch

. 60% beträgt. Abb. 289

zeigt einen Stumpf-

schen Gleichstromzylin- '

der mit Schiebersteue-

rung. Die früher ge-

bräuchlichen. auf dem,

Zylinderumfang ver-

teilten Auslaßschlitze

 
 

 

‘!

 
 

 

\\ und Ausputtwulst sind ‘

“ ‘ zur Erzielung größerer

A 4 __ \ gg Abdampfgeschwindig-

? T keit durch eine ein-

// ‘ zige Bohrung vom     

 

Durchm. cl : 1,3 ]/‘‚®

IWW/fm” in der Zylinderwand
an)/m

WI ersetzt. Hierin ist 59

die größte Dampf-

erzeugung in kg/st.

Die Vorausströmung

durch 'den Kolben

wird zweckmäßig bei

75 % Höchstfiillung

mit 25 % bemessen,

Hiernach ist Kolben-

länge l:d+s——2h,

worin d Durchmesser

der Bohrung. 5 Kolben--

””’ ' hub und Vorauäss)t(rö-

.. . mung iv ; 0.2 s;

l?ebibde2rgoétu513l1'rsldll1gendEle‘icllissxti'lrfii'iiellotl'ildlrglzrllive.
also 13 d + 0,5 X 8.

- Ist z. B. d : ]20mm,

s ‚; 660 mm, so wird 1 : 120 + 0,5 X 660 : 450 mm.

Zur Verwendung der Kompression sind {die Auspuifleitungen nach

Abb. 290 ineinander zu führen. Der Auspuff des Zylinders der einen

Seite bewirkt so ein Absaugen im "Zylinder der anderen Seite. Nach

Versuchen mit einer Gin-G1eichstromlokomotive wird ein hinreichender

Unterdruck erzeugt, um den schädlichen Raum bei 12 at Kesseldruck

von 17 auf 12% zu vermindern?) ’

XII/1750 :'
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1) Vgl. S t u m p i : „Die Gleichstrom-Dampfmaschine“‚ ll. Auflage.

München Wil, Oldenbourg.
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